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1 Prüfungsauftrag

An den Verein Open Knowledge Foundation Deutschland e. V., Berlin

Die Mitgliederversammlung des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland

e. V., Berlin, hat uns in ihrer Sitzung am 11. Oktober 2023 zum Abschlussprüfer ge-

wählt. Demgemäß beauftragte uns Frau Dr. Henriette Litta als Geschäftsführerin

des Vereins mit E-Mail vom 6. Dezember 2023, den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023

des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.,

Berlin,

                             – nachfolgend auch Verein bzw. OKF DE genannt –

unter Einbeziehung der Buchführung zu prüfen. Es handelt sich um eine freiwillige

Prüfung gemäß §§ 317 ff. HGB. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten – auch im

Verhältnis zu Dritten – die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfe-

rinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die diesem Bericht

als abschließende Anlage beigefügt sind. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a

HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vorschriften zur Un-

abhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den

vorliegenden Bericht; er wurde unter Beachtung berufsüblicher Grundsätze und des

Prüfungsstandards IDW PS 450 n. F. verfasst.
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2 Grundsätzliche Feststellungen

Lage des Vereins

Die gesetzlichen Vertreter haben zulässigerweise keinen Lagebericht aufgestellt. Sie

haben im Jahresabschluss und in sonstigen Unterlagen zur Lage des Vereins Stel-

lung genommen.

Als Ergebnis unserer Prüfung fassen wir folgende Kernaussagen zum Geschäftsver-

lauf und zur Lage des Vereins zusammen:

Im Berichtsjahr erzielte der Verein einen Jahresüberschuss von 1.148 TEUR (Vor-

jahr 532 TEUR). Die Gesamtaufwendungen erhöhten sich insgesamt um 352 TEUR,

wobei der größte Einfluss von den gestiegenen Personalaufwendungen mit einem

Betrag von 226 TEUR ausging. Die Gesamterträge verzeichneten eine Steigerung

von 968 TEUR, wobei die Erträge aus Zuschüssen gegenüber dem Vorjahr beson-

ders deutlich um 963 TEUR zunahmen. Die Personalaufwandsquote (Personal-

aufwand im Verhältnis zur Gesamtleistung) beträgt 40,5 % (Vorjahr 46,0 %). Die

Umsatzrentabilität liegt bei 29,1 % (Vorjahr 17,9 %) und entwickelte sich gegenüber

dem Vorjahr positiv. Die Bilanzsumme beläuft sich insgesamt auf 3.230 TEUR

(Vorjahr 2.068 TEUR). Auf der Aktivseite werden neben Sach- und Finanzanlagen

im Wert von 21 TEUR (Vorjahr 18 TEUR), sowie Forderungen in Höhe von

207 TEUR (Vorjahr 49 TEUR) insbesondere liquide Mittel in Höhe von 3.002 TEUR

(Vorjahr 1.996 TEUR) ausgewiesen. Bei den Sach- und Finanzanlagen handelt es

sich um Bürotechnik sowie um eine Mietkaution, die aufgrund eines Vermieterwech-

sels im Jahr 2021 hinterlegt werden musste. Die Passivseite wird durch das Eigen-

kapital von 3.026 TEUR dominiert. Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 93,7 %

(Vorjahr 91,0 %). Die Kennzahlen in Bezug auf die Vermögens- und Kapitalstruktur

des Vereins werden durch eine Überdeckung des langfristigen Vermögens durch

langfristig verfügbares Kapital in Höhe von 3.005 TEUR geprägt. Das kurzfristige

Vermögen ist entsprechend langfristig finanziert. Die kurzfristige Liquidität von

3.033 TEUR deckt den betriebsüblichen monatlichen Finanzbedarf in Höhe von

233 TEUR für 13,0 Monate ab. Insgesamt kann die Liquidität als gut betrachtet wer-

den. 
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Laut Aussage der Geschäftsführung verzeichnet der Verein seit mehreren Jahren

hintereinander eine sehr positive wirtschaftliche Entwicklung. Die Geschäftsführung

geht von einer weiterhin starken Relevanz digital- und technologiebezogener The-

men in der Öffentlichkeit aus, von der Organisationen mit einschlägiger Expertise

profitieren können. Daher wird ein grundsätzlich vorsichtig positiver Entwicklungs-

trend für die OKF abgeleitet. Die Einnahmen der OKF setzen sich allerdings in je-

dem Jahr aufs Neue zusammen; mehrjährige Förderzusagen gibt es nur in sehr be-

grenztem Ausmaß. Überwiegend gilt es, jedes Jahr neue Mittel einzuwerben. Diese

Struktur bringt daher eine hohe Volatilität der Einnahmen und eine beschränkte Pro-

gnosemöglichkeit mit sich. Laut Geschäftsführung wird im Jahr 2024 nicht mit einem

weiteren Wachstum gerechnet, sondern mit einer ausgeglichenen Bilanz, da öffentli-

che und private Fördermittel in hohem Maße für Investitionen in die Energiewende

und weitere Maßnahmen im Zuge der „Zeitenwende“ gebunden sein werden.

Weiterhin sind vor dem Hintergrund der angespannten globalen geopolitischen Lage

mit multiplen Krisen, Konflikten und strategischen Herausforderungen im Jahr 2023

weltwirtschaftliche Veränderungen eingetreten, die auch zu zahlungswirksamen Ver-

lusten führen können, welche die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im

Jahr 2024 belasten könnten. Damit verbunden und darüber hinaus liegt in Deutsch-

land eine angespannte Haushaltslage vor (insbesondere seit dem Urteil des Bun-

desverfassungsgerichts zur Finanzierung des Klima- und Transformationsfonds), die

sich auf die nächsten Jahre negativ auswirken könnte. Die Einschätzung der konkre-

ten Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins über

das Jahr 2024 hinaus ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht hinreichend verlässlich mög-

lich. 
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 des Vereins Open Know-

ledge Foundation Deutschland e. V., Berlin, in der Fassung der Anlagen I bis III den

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Verein Open Knowledge Foundation Deutschland e. V., Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Vereins Open Knowledge Foundation

Deutschland e. V., Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember

2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be-
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stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-

nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-

ge für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hö-

her als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwir-

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Vereins abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
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der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu

führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insge-

samt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde lie-

genden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Vereins vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem,

die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, 21. Juni 2024

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

gez. Dr. Thomas Drove
Dr. Thomas Drove
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

gez. Joris Pelz
Joris Pelz

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
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4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung sowie der aus Bilanz, Gewinn-

und Verlustrechnung und Anhang bestehende Jahresabschluss (Anlagen I bis III).

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften aufgestellt. Die Prüfung erstreckte sich darauf, ob die für die Rech-

nungslegung geltenden deutschen gesetzlichen Vorschriften einschließlich der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet worden sind. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu

den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften übli-

cherweise Rückwirkungen auf die dargestellten Prüfungsgegenstände ergeben. Ei-

ne Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbeson-

dere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Ge-

genstand unseres Prüfungsauftrags. 

Die gesetzlichen Vertreter des Vereins sind für die Buchführung, die Aufstellung des

Jahresabschlusses und die dazu eingerichteten internen Kontrollen sowie die uns

gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von den gesetzli-

chen Vertretern vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen

unserer pflichtgemäßen Prüfung unter Einbeziehung der Buchführung zu beurteilen.

Die Jahresabschlussprüfung haben wir im Mai 2024 durchgeführt. Weitere Prü-

fungshandlungen und die Fertigung des Prüfungsberichtes erfolgten ebenfalls in un-

seren Büroräumen in Berlin. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von den

gesetzlichen Vertretern und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig er-

bracht worden. Ergänzend hierzu haben uns die gesetzlichen Vertreter in der berufs-

üblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und

in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte,

Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwen-

dungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle

bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 
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Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres ha-

ben sich über den im Anhang dargestellten Sachverhalt hinaus nicht ergeben und

sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung be-

rufsüblicher Grundsätze sowie der Prüfungsstandards und -hinweise des IDW vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hin-

reichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchführung und der Jahresab-

schluss frei von falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern sind.

Die Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des geprüften Unter-

nehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesi-

chert werden können.

Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchführung und

Jahresabschluss in ausreichendem und geeignetem Umfang eingeholt. Die Prüfung

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prü-

fungsurteil bildet.

Die von uns durchgeführte Prüfung hielt sich in dem für die Untersuchung der Be-

weiskraft der Buchführung erforderlichen und für die Prüfung von Ausweis, Nach-

weis und Angemessenheit der Wertansätze der Bilanzposten gebotenen Rahmen.

Auf dieser Basis haben wir die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung der

Grundsätze gewissenhafter Berufsausübung mit der Zielsetzung angelegt, wesentli-

che falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern bezüg-

lich der gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung zu erkennen, die sich auf

die Darstellung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage i. S. d. § 264 Abs. 2 HGB wesentlich auswir-

ken, jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung.

26380.23 17



Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbeitung einer

Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtli-

chen Umfelds des Unternehmens sowie seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisi-

ken. Sie wird darüber hinaus von der Größe und Komplexität des Unternehmens

und der Wirksamkeit seines rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems

beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der Auswahl und

dem Umfang unserer analytischen Prüfungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen)

und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des

Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss berücksichtigt.

Im Rahmen dieser Vorgehensweise haben wir für das Berichtsjahr folgende Schwer-

punkte gebildet:

 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen sowie

 Existenz und Genauigkeit des Anlagevermögens und der Anlagenzugänge.

Im Rahmen ihrer Beurteilung haben wir die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems sowie die zugrunde liegenden Prozessabläufe ge-

prüft. Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des internen Kontrollsys-

tems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Ein-

zelfallprüfungen berücksichtigt. Den Umfang unserer Einzelfallprüfungen haben wir

durch bewusste Auswahl bestimmt. Die Auswahl wurde so vorgenommen, dass sie

der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rech-

nung trägt und es ermöglicht, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungs-

vorschriften ausreichend zu prüfen.

Bei der Auswahl von Art und Umfang der Prüfungshandlungen haben wir die Grund-

sätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.

Im Rahmen der Nachweisprüfung wurden Saldenbestätigungen von Lieferanten und

Kunden sowie Engagementbestätigungen der Kreditinstitute eingeholt.

Auf die Einholung schriftlicher Auskünfte von Rechtsanwälten haben wir aufgrund

fehlender Anhaltspunkte für anhängige Rechtsstreitigkeiten und entsprechender
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Auskünfte der gesetzlichen Vertreter sowie fehlender Hinweise in der Vollständig-

keitserklärung verzichtet.

In der Prüfungsplanung haben wir neben dem oben beschriebenen Prüfungsansatz

den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen

sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
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5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne

Kontrollsystem ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete

Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. Die Organisation des Rechnungswe-

sens ist den Verhältnissen des Vereins angemessen. Die Buchführung und die wei-

teren geprüften Unterlagen einschließlich des Belegwesens des Vereins entspre-

chen damit nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften einschließlich der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Einwendungen.

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung sind uns keine Sachverhalte bekannt

geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die Sicherheit der für die

Zwecke der Rechnungslegung verarbeiteten Daten und IT-Systeme zum

31. Dezember 2023 nicht gewährleistet ist.

5.1.2 Jahresabschluss

Ausgangspunkt der Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk vom 12. Juni 2023 testierte Jahresabschluss zum

31. Dezember 2022; er wurde mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom

11. Oktober 2023 festgestellt. 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung

entwickelt. Die gesetzlich vorgeschriebenen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-

schriften wurden beachtet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage I) erfolgt gemäß § 266

HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage II) wurde nach dem Gesamtkosten-

verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB gegliedert.
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Der Anhang (Anlage III) ist klar und übersichtlich. Alle gesetzlich geforderten Einzel-

angaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen Angaben zur Bilanz

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dargestellt.

Hinsichtlich der Prüfungsschwerpunkte haben sich keine Einwendungen ergeben.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen in allen wesent-

lichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften.

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir der Überzeugung, dass

der Jahresabschluss insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung sowie Anhang unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt.

5.2.2 Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden wurden beibehalten, ebenso wurden bestehende mögliche Aus-

weiswahlrechte in Übereinstimmung zum Vorjahr vorgenommen. Zu weiteren Einzel-

heiten verweisen wir auf den Anhang.

5.3 Wirtschaftliche Lage und sonstige Erläuterungen

Nach einem Überblick über die betrieblichen Daten wird im Folgenden zur Ertragsla-

ge Stellung genommen. Anschließend wird anhand der Vermögens- und Kapital-

struktur, der Deckung und der Liquiditätslage die Vermögens- und Finanzlage des

Vereins dargestellt.
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5.3.1 Betriebliche Daten

Überblick

2023 2022 2021
Veränderung
2023/2022

absolut %

Personaleinsatz (Mitarbeiter
im Jahresdurchschnitt) 41 34 27 7 20,6

Gesamtaufwendungen
(TEUR) 2.798 2.446 2.164 352 14,4

Personalaufwendungen
(TEUR) 1.599 1.373 1.168 226 16,5

Gesamterträge (TEUR) 3.946 2.978 2.504 968 32,5

Erträge aus Zuschüssen
(TEUR) 2.738 1.775 1.876 963 54,3

Jahresergebnis (TEUR) 1.148 532 340 616
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5.3.2 Ertragslage

Periodenvergleich

2023 2022 2021
Veränderung
2023/2022

TEUR TEUR TEUR TEUR %

E R T R A G

Erträge aus Zuschüssen 2.738 1.775 1.876 963 54,3

Sonstige Erträge 56 72 137 -16 22,2

Erträge aus Sponsoring 17 25 24 -8 32,0

Spendenerträge 1.135 1.106 467 29 2,6

3.946 2.978 2.504 968 32,5

A U F W A N D

Personalaufwendungen 1.599 1.373 1.168 226 16,5

Projektaufwendungen 1.003 876 824 127 14,5

Steuern, Abgaben, Versiche-
rungen 0 0 1 0 -

Sonstige ordentliche Aufwen-
dungen 181 192 152 -11 5,7

Abschreibungen 7 5 4 2 40,0

Spendenaufwand 8 0 15 8 -

2.798 2.446 2.164 352 14,4

Jahresergebnis 1.148 532 340 616
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5.3.3 Vermögens- und Finanzlage

Vermögens- und Kapitalstruktur

31.12.2023 31.12.2022
Verände-

rung
TEUR % TEUR % TEUR

A K T I V S E I T E

Langfristiges Vermögen

Sachanlagen 12 9 3

Finanzanlagen 9 9 0

21 0,7 18 0,8 3

Kurzfristiges Vermögen

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 204 35 169

Sonstige Vermögensgegen-
stände 3 14 -11

Rechnungsabgrenzungsposten 0 5 -5

Geldmittel 3.002 1.996 1.006

3.209 99,3 2.050 99,2 1.159

3.230 100,0 2.068 100,0 1.162

P A S S I V S E I T E

Langfristiges Kapital

Eigenkapital 3.026 93,7 1.878 90,8 1.148

Kurzfristiges Kapital

Sonstige Rückstellungen 61 59 2

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 51 42 9

Übrige Verbindlichkeiten 25 20 5

Rechnungsabgrenzungs-
posten 67 69 -2

204 6,3 190 9,2 14

3.230 100,0 2.068 100,0 1.162
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Deckung

Aus der Gegenüberstellung des langfristigen Kapitals und der Vermögenswerte ent-

sprechender Fristigkeit lässt sich im Vorjahresvergleich folgende Deckung ermitteln: 

31.12.2023 31.12.2022
Verände-

rung
TEUR TEUR TEUR

Langfristiges Kapital 3.026 1.878 1.148

Langfristiges Vermögen -21 -18 -3

Überdeckung des langfristigen
Vermögens durch langfristiges
Kapital 3.005 1.860 1.145

Die betriebswirtschaftlich wünschenswerte Übereinstimmung von Kapitalbindungs-

und Kapitalüberlassungsfristen ist weiterhin gegeben.

Liquiditätslage

Die vorstehende Überdeckung stellt das Netto-Umlaufvermögen bzw. die Liquidität

auf mittlere Sicht als Ausgangspunkt weiterer Liquiditätsbetrachtungen dar.

31.12.2023 31.12.2020
Verände-

rung
TEUR TEUR TEUR

Liquidität auf mittlere Sicht/
Netto-Umlaufvermögen 3.005 1.860 1.145

Urlaubsrückstellung 28 7 21

Liquidität auf kurze Sicht 3.033 1.867 1.166

Betriebsgewöhnlicher monat-
licher Finanzbedarf 233 203 30

Deckungsfaktor in Monaten
(Verhältnis Liquidität auf kurze
Sicht zu betriebsgewöhnlichem
Finanzbedarf) 13,0 9,2 3,8
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Wir weisen darauf hin, dass die Betrachtungen zur Zahlungsbereitschaft stichtags-

bezogen sind. Eine längerfristige Prognose ist aus ihnen wegen der Änderung der

Bezugsgrößen durch nachfolgende Geschäftsvorfälle nicht ohne Weiteres ableitbar.
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. De-

zember 2023 des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e. V., Berlin,

haben wir in Übereinstimmung mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450

n. F.) erstellt.

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf

Tz. 3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks.

Berlin, 21. Juni 2024

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

Dr. Thomas Drove
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Joris Pelz
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater
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Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V S E I T E

31.12.2023 31.12.2022

EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 8.199,00 9

2. Geleistete Anzahlungen 3.517,76 0

11.716,76 9

II. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 9.092,25 9

20.809,01 18

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 203.504,32 35

2. Sonstige Vermögensgegenstände 3.468,38 14

206.972,70 49

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kre-
ditinstituten 3.001.884,29 1.996

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 447,94 5

3.230.113,94 2.068
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P A S S I V S E I T E

31.12.2023 31.12.2022

EUR TEUR

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen 1.877.936,91 1.346

II. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.148.070,72 532

3.026.007,63 1.878

B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 61.407,00 59

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 50.890,13 42
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 50.890,13 EUR
(Vorjahr 42 TEUR)

2. Sonstige Verbindlichkeiten 25.393,83 20
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 25.393,83 EUR
(Vorjahr 20 TEUR)

- davon aus Steuern 14.309,24 EUR
(Vorjahr 16 TEUR)

76.283,96 62

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 66.415,35 69

3.230.113,94 2.068
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Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023

2023 2022
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse

a) Zuschüsse für die Projektarbeit 2.735.031,70 1.775

b) Spenden 1.134.680,35 1.106

c) Sonstige Umsatzerlöse 76.490,03 97

3.946.202,08 2.978

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.304.798,19 1.126

b) Soziale Abgaben 294.221,32 247

1.599.019,51 1.373

Zwischenergebnis 2.347.182,57 1.605

3. Abschreibungen auf Sachanlagen 7.202,96 5

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Projektausgaben 1.003.125,79 875

b) Übrige Aufwendungen 180.783,10 193

c) Spendenausgaben 8.000,00 0

1.191.908,89 1.068

5. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.148.070,72 532
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Für das Geschäftsjahr 2023 

des Vereins 

Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. 

Singerstraße 109, 10179 Berlin 

 

Amtsgericht Charlottenburg, Berlin; VR 30468 B 
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A. Allgemeine Angaben  

Der Verein Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. hat seinen Sitz in Berlin und ist ein-

getragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter der Nummer VR 30468 B. 

Der Abschluss wurde nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB sowie nach den gel-

tenden gemeinnützigkeitsrechtlichen Regelungen aufgestellt.  

Die Gliederung der Bilanz ist nach den Vorschriften des § 266 Abs. 2 und 3 HGB erfolgt. Für die 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB ge-

wählt. Von den größenabhängigen Erleichterungen gemäß § 288 Satz 2 HGB wurde teilweise 

Gebrauch gemacht.  

Die ideelle Sphäre sowie die steuerbegünstigten Zweckbetriebe sind von der Körperschaftsteuer 

und der Gewerbesteuer befreit. Nicht befreit sind die steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäfts-

betriebe.  

Bei der Bewertung wurde von der Fortsetzung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen. 

 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden angewandt:  

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der bisher 

aufgelaufenen und im Geschäftsjahr planmäßig fortgeführten Abschreibungen bewertet. Die Ab-

schreibungen erfolgen nach Maßgabe der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear.  

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten. Es handelt sich um sonstige 

Ausleihungen betreffend eine Mietkaution. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Ausfall-

risiken sind nicht berücksichtigt, da es hierfür keine Anhaltspunkte gibt.  

Die Kassenbestände und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu ihren Nominalbeträgen ange-

setzt.  

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind nur Ausgaben und Einnahmen vor dem Bilanz-

stichtag, die Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, 

ausgewiesen. 

Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet und berücksich-

tigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie sind mit dem nach vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung  

Zur Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023 einschließlich der kumulierten An-

schaffungs- und Herstellungskosten und der kumulierten Abschreibungen wird auf den als Anlage 

beigefügten Anlagespiegel verwiesen. 

Aufgrund von Erfahrungswerten und Veränderungen technischer Begebenheiten im EDV-Bereich 

bei der Nutzung des abnutzbaren Anlagevermögens werden alle EDV-Geräte mit einer Nutzungs-

dauer von 3 Jahren abgeschrieben.  

Die sonstigen Rückstellungen umfassen Urlaubsrückstellungen in Höhe von 27.867 EUR, Rück-

stellungen für Jahresabschlusskosten, Wirtschaftsprüfung sowie Beiträge zur Berufsgenossen-

schaft in Höhe von 9.540 EUR sowie Rückstellungen für projektbezogene Rechtskosten in Höhe 

von 24.000 EUR. 

Sämtliche Forderungen und Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine periodenfremden Erträge und Aufwendungen 

enthalten. Ebenfalls sind keine Erträge oder Aufwendungen von außergewöhnlicher Höhe ange-

fallen. 

 

D. Sonstige Angaben  

Im Berichtsjahr wurden durchschnittlich 41 Arbeitnehmer:innen beschäftigt. Die Geschäftsfüh-

rung erfolgte im Berichtsjahr durch Frau Dr. Henriette Litta. Die Geschäftsführung schlägt vor, 

den Gewinn in Höhe von 1.148.070,72 EUR in die Gewinnrücklage einzustellen.  

 

E. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 

Vor dem Hintergrund der angespannten globalen geopolitischen Lage mit multiplen Krisen, Kon-

flikten und strategischen Herausforderungen sind im Jahr 2023 weltwirtschaftliche Veränderun-

gen eingetreten, die auch zu zahlungswirksamen Verlusten führen können, welche die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage im Jahr 2024 belasten. Damit verbunden und darüber hinaus liegt 

in Deutschland eine angespannte Haushaltslage vor (insbesondere seit dem Urteil des Bundes-

verfassungsgerichts zur Finanzierung des Klima- und Transformationsfonds), die sich auf die 

nächsten Jahre negativ auswirken könnte. Die Einschätzung der konkreten Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins über das Jahr 2024 hinaus ist zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht hinreichend verlässlich möglich.  

Berlin, 2. Mai 2024 

 Open Knowledge Foundation 
 Deutschland e. V. 

 gez. Dr. Henriette Litta 
 Geschäftsführerin 
 



Anfangs-

Bilanzposten stand Zugang Abgang Endstand

A Anlagevermögen EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 38.377,61 6.163,96 13.596,17 30.945,40

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 3.517,76 0,00 3.517,76

38.377,61 9.681,72 13.596,17 34.463,16

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 9.092,25 0,00 0,00 9.092,25

47.469,86 9.681,72 13.596,17 43.555,41

Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2023

Entwicklung der Anschaffungswerte
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Anfangs- Entnahme für Restbuchwerte

stand Abgänge Endstand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

6 7 8 9 10 11

29.139,61 7.202,96 13.596,17 22.746,40 8.199,00 9.238,00

0,00 0,00 0,00 0,00 3.517,76 0,00

29.139,61 7.202,96 13.596,17 22.746,40 11.716,76 9.238,00

0,00 0,00 0,00 0,00 9.092,25 9.092,25

29.139,61 7.202,96 13.596,17 22.746,40 20.809,01 18.330,25

Geschäftsjahres 31.12.2023 31.12.2022

Entwicklung der Abschreibungen

Abschreibungen 

des Restbuchwerte
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Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.
Berlin

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Verein Open Knowledge Foundation Deutschland e. V., Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Vereins Open Knowledge Foundation

Deutschland e. V., Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember

2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be-

stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
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Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-

nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-

ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie-

ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-

ge für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hö-

her als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwir-

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Vereins abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu

führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insge-

samt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde lie-

genden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Vereins vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem,

die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, 21. Juni 2024

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

Dr. Thomas Drove
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Joris Pelz
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater
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Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.
Berlin

Rechtliche Grundlagen

Name Open Knowledge Foundation Deutschland e. V.

Sitz Berlin

Rechtsform Eingetragener Verein

Vereinsregister Amtsgericht Berlin Charlottenburg VR 30468 B; (letzte
Eintragung vom 28. Februar 2024)

Satzung in der Fassung vom 24. Februar 2022 (zuletzt geän-
dert durch Beschluss vom 1. Dezember 2021)

Zweck des Vereins a) Der Zweck des Vereins ist die Förderung der
Volks- und Berufsbildung einschließlich der Stu-
dentenhilfe,

b) des demokratischen Staatswesens im Geltungs-
bereich der Abgabenordnung,

c) des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten
gemeinnütziger Zwecke,

d) von Wissenschaft und Forschung.

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Organe des Vereins Mitgliederversammlung

Vorstand

Vorstand Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB setzt sich aus
einem oder einer Vorsitzenden sowie mindestens zwei
und maximal acht Beisitzenden zusammen.
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Geschäftsführerin Frau Dr. Henriette Litta, Berlin 

Frau Dr. Litta ist besondere Vertreterin gemäß § 30
BGB. Die Geschäftsführerin ist von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB nicht befreit.

Vertretung nach § 26 BGB Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich ver-
treten durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam.
Die Mitgliederversammlung entscheidet über den An-
und Verkauf von Vereinsvermögen, Belastung von
Vereinsvermögen und Grundbesitz, Beteiligungen an
Gesellschaften.

Feststellung des Vorjahres-
abschlusses und Entlas-
tung des Vorstandes in der Mitgliederversammlung vom 11. Oktober 2023.

Steuerliche Verhältnisse Finanzamt Berlin für Körperschaften I

Steuernummer 27/674/52428

Letzter Freistellungsbescheid für das Jahr 2022 vom
27. November 2023.

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein verfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“
der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO) in der jeweiligen
Fassung.
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